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Tages Rundschau.
Da» würltembrrgisch« Känigspaar In München.

München,  23 . März , heute mittag 1.05 Uhr traf das
jspour oon Württemberg im Sonderzuge oon Stuttgart zum
je des bettlerischen Königshaus», hier ein. Die Fürstlichkeilen
n durch die in reichem Fiaggenschmuck prangenden Straßen,
kan zahlreichen Publikum aus das lebhasteste begrüßt, nach her
ein, in der sie kur, nach IUhr  eintrafen . — Am Nachmittag
in den Neichen Zimmern Famtlientalel statt. Nachmittag»

-,te das württembergilche Königspaar die hier mahnenden
uufcitcn.

»aller MIbri» l, Mra.
_}i ert, 23. Mörz. Kaiser Wilhelm ist um II Uhr aus dem
i„er Bahnhof eingetrossen und oon Kaiser Franz Joses Herz-
drgrußt worden. Der greise Kaiser Franz Joses hatte es sich
nehmen lasten, seinen Bundesgenossenaus dem Bahuhose zu
-r.fl'en, obwohl trübes und regnerisches Wetter herrschte. Bus
üeaziger Bahuhose spielte sich du» gewohnte Bild einer

,tr Muuarchen-Begegmmg ab. Der Herzog oon llumberland
riensalls aus dem Bahnhose erschienen, iillgemein wurde die
.me Haltung und die Frische der Bewegungen de» greisen
tniien bewundert. Punkt 11 Uhr rollte der weiße deutsche
Hlin die Halle, wo ihn Kaiser Franz Joses salutierend er-
n'. Ais Kaiser Wilhelm den Wagen verlassen hatte , ging er
aus Kaiser Franz Joses zu und die beiden Monarchen küßten
mige Maie herzlich und blieben einige Minuten in vertrau»
i (üelpräd) stehen. Dann bot Kaiser Wilhelm dem Herzog oon
■trlanödie Hand und sprach mit ihm in bester Laune, hierauf
;ie die Fahrt »ach dem Schloß Schönbrunn. — Aus der Brücke
>m Schlosse hatte der sür einige läge zum Besuche der
er Sängeroereine hier anwesende Leipziger Sangerchar Aus-
nq genommen, der den Majestäten lebhafte Huldigungen har¬
te Kur, nachdem Kaiser Franz Joses in seine Prioatge-
:r zurückgekehrt war , empfing er den Besuch Kaiser Wilhelm»,
.anarcheu blieben geraume Zelt allein im Besprach. Um

Ihr stattete der Herzog oon Cut,iberland Kaiser Wilhelm einen
'. ab. hieraus empfing Kaiser Wilhelm den Brasen Berchtolb
müderer Audienz. Auch Bras Ilsza wird zur Audienz er.
rn. Um !-,2 Uhr war Frühstückst«!»!. — Im Auftrag» Kaiser
im« legte heute oormlttag der Militärattachee Bras Kageneck
i Koijergrust bei den Kapuzinern an den Särgen der Kaiserin
tth und des Kronprinzen Rudolf kostbare Kränze nieder.
' i en. Die Blätter übernehmen den Artikel der „Politischen
lpondeuz" zum Besuche Kaiser Wilhelms, ln dem es heißt:
Seitab des deutschen Kaiser», der beiden Monarchen die Mög-
t einer oertraulichen Aussprache bietet, wird in Oesterreich,
rtt ein sehr hoher Wert beigelegt, zumal er auch nach den Er-
len bet jüngsten Bergangenheit erfolgt, welche in der inter-
ttttien Lage tiefe Furchen gezogen haben, (5s kann auch die
-tning des Umstande» nicht oerkannt werden, daß sich an die
mttmkunft in Schönbrunn ein Besuck, de» deutschen Kaiser»
tromar beim Erzherzog Franz Ferdinand anschlieht, mit dem
i Aerhättnis oon besonderer Intimität pflegt, und daß tin-
iitar nachher Bittor tfmanuel die Gelegenheit ergreift, um den
indrten Monarchen in Benebig zu begrüßen. Diese Be,
mgen bilden eine neue, oon höfischem Gepräge freie, darum
ncht minder eindrucksoolleBekundung de» Dreibunde» und
rrlönlidftn, sowie politischen Intimität der Herrscher, der durch
'ällian, oertnüpften Mächte.

let Besuch de». Kaiser, beim Herzog oon Citmbetlanb.
’Men,  23. Marz Der Besuch, der etwa eine Stunde dauerte,
rin lehr herzliche» Gepräge. Nach der Begrüßung und längerer
iisltttng besichtigte der Kaiser die Sammlungen de» Herzog»

niidmdann in dem Salon der Herzogin den Tee.
Die Absohrt oon Wien.

-ien,  23 . März . Kaiser Wilhelm Hai um 5 40 Uhr oom
'S" Bahnhose die Weiterreise nach Benebig angetreten. Kaiser
! Joses gab ihm bi» zum Bahnhos da» Geleit. Mit bewegten
«i dankte Kaiser Wilhelm sür die Gaftsreundschastund insbe-
:e für das Geleit Kaiser Franz Josefs zum Bahuhose, Noch
I schüttelten sich die Majestäten die Hände und küßten sich,
bestieg Kaiser Wilhelm den Wagen, aus besten Fenster er

Kl!» herzliche Abschiedsworte on Kaiser Franz Joses richtete.
'™ feilte sich der Zug in Bewegung. Die Monarchen winkten
der zu, H» der Zug den Blicken entschwundenwar . Da» oor
oahnhos angesammelte Publikum begleitete die Abfahrt mit
lenbettHochrufen und Illcherschwenken. Daraus verabschiedete

Iller Franz Joses in liebenswürdiger Weise oon den Herren
putschen Boisehast,
Alten.  23. März. Zum Abschied überreichte Kaiser Wilhelm
ZeitlichenBotschaftero. Tschirschkt, aus dem Bahnhose perfön.
IJi Großlreuzzum Noten Adlerorden. Diese Auszeichnungist
f n Zeichen ganz besonderer Anerkennung dafür, daß der
Kitterher Pflege der festen und innigen Beziehungen zwischen
ichiandund Oesterreich-Ungarn in stets unermüdlicher hin-
"9 leine verdienstvolle Tätigkeit widmet.

tldic AitUllinflU.
Berlin, b's bestätigt sich, daß der Kaiser den Kanzler ring'
>« i. ihn in der Osterzeit in Korsu zu besuchen. Es handelt
. , lu,lr llm tloe Erholungssahrt, sondern es werden auch in
1 oiettitlidie 2lngelegenheilettzu behandeln sein. Namentlich
oiiflcttoir.men, daß bei dem Osteruortrag des Kan.zlers in

' »Î ünischeidung in der elsaß-lothringischenSlatlhallerjrage
?tlch,ittsjhe, Seoiorenkaooenk». Der Seniorenkanoent des

«Br» beichioß, die Osterjerien, die dis 28. April dauern sollen,
™"B abend beginnen zu lassen. Bio dahin sollen der Etat
h" v ll’ Alahlprüsungen. der Duellontrag und der Geseßent-

" ' | die Konkurrenzklausel erledigt werden.
in̂ ti deutsche Botschafter in Poris , Frhi . u. Schön.

Itttjidenlen Poineare sowie der sronzösischen Negierung
' 'Kaiser» für  die Glückwünsche zur Geburi des Erd.

Pro,inschweig übermittelt.

Lokalberichte
und Vassauifche Nachrichten.

Biebrich, den2-1. März 1914.
* Militärisches.  Leutnant Nadrow »li  im Ins . Regt,

Prinz Friedrich der Nteheriaude t2. Wests.> Nr. 15 wurde zur
Unterossizicrschule in Biebrich versetzt.

- Für die Ziehung von Privatgeldioiteri - tt
sind durch Ministerialuersügung oor kurzem besondere Vorschriften
erlassen worben. Im Bedarss,olle können diese Bestmin-ungen bet
der hiesigen Polizeioerwaltung — Raihoiw, Zimmer 15 - ringe
sehen werden.

* hans» - Bu  n d. Die Ortsgruppe Biebrich a. Nh. de»
Hansa-Bunde» wird am Montag , den 3U. März 1914 abend» «4
Uhr im Saale des Schützenhoseseine Bersannnlung nbhaiten, in
welcher Herr Redakteur Blumschrin-Höchst einen Bortrag über
„Maßnahmen zur Bekämpfung der hnpothekennvt" halten wird.
Zu dem Bortrage haben auch Nichimitgtteder des Hansa Bundes
— Damen und Herren — freien Zutritt.

* In einer im Hotel Bellevue in Biebrich abgehaltenen Per-
sammlung der Mejzgermeisterund Häutehändler au» Biebrich und
dem Nheiogau wurde zwecks rationeller Berwertuug der häute und
Felle eine Bereinigung für  h ä u I e v e r w e r I u n g ge¬
gründet. In oeit Borsrand wurden aus Biebrich die Herren Nu-
dolph und Lob gewählt.

* Bor der Wiesbadener Meisterprüsungskommtssionbestand
gestern Herr Kunstschlosser Karl  D e u s e r oon hier mit uorztu,-
lichem Erfolge seine M e i ft e r p r ä ( u n g.

* In stolzem Zuge unter Vorantritt der Kapelle marschierten
heute mittag sämtliche4 Kompagnien der K g l. U u t e r o s s i z i e r >
schule,  oon einer Uebung zurückkehrend, durch die Straßen der
Stadt nach der Kaserne, allenthalben freundlich begrüßt und oon
der Jugend in Scharen begleitet. — Wie wir hören, erfolgt der
letzte Ausmarscham 1. April mittag». Wir hassen, die genauere
Zeit noch Mitteilen und damit einem Wunsch der ganzen Bürger-
schuft entsprechen zu können.

' Ein Bettler,  der sich unverschämt benahm, wenn er
keine Gabe erhielt, wurde gestern nachmittag durch einen Polizei,
beamten sestgenommen. Er benahm sich auch gegen den Beamtin
noch herausfordernd,

* Gibt es die» Jahr ein Maikäser - Jahr?  Einzelne
Maikäser, die beim Umgraben oder aus andere Weise verfrüht an
da, Tageslicht kommen, kann man selbst im Winter oster beobach¬
ten. Da» warme Wetter hat aber jetzt diese Tierchen schon zum
Leben erweckt und sie beginnen vereinzelt, sich an dem jungen Blatt,
grün zu laben, heute wurde un» einer dieser braunen sreßgierigcn
Bürschchen als Beweis hierfür überbracht.

* Eine LaunederNatur.  Bon der Wissenschaft wird de-
kanntlich die Möglichkeitdes Bvrkommens von Fremdkörpern im
Hühnerei bestritten. Nun wurde uns gestern ein solches Ei über¬
bracht. durch dessen Schate h-ndurch ein guellende, Roggenkorn
sich drückte, das zwischen der äußeren horten Sckiale und der du»
Innere umschließendenhaut bereit» zeiirimeterlungeWurzeln ge.
schlagen hatte. Möglich wäre, daß da» Ei bei dem Trunspon eine
kleine Beschädigungerhalten hat und daß sich aus der mohrschein,
lich ai» Lagerung benutzten Spreu da» Korn in die entstandene
Oessnung gedrückt und dort sofort zu keinem begonnen hat.

° Bon der A n h ä n g l i chke i t d e » h u n d e s an den Men.
sehen hat man schon mattchen rührenden Berne.» erfahren, hier
Ist ein neuer. Ein Mainzer Brotsuhrmann verkaufte seinen Hund,
der ihn aus seinen auch regeimähig noch Biebrich führenden Fahr¬
ten begleitete, noch Dietenhvsen tim Bayrischens. Jetzt, nach drei
Monaten , Hot sich da» Tier wieder bei seinem jrühereti Herrn ein-
gestellt.

‘ Da» M ä n >i e r >O u a r t e 11 Biebrich  erfreute sich bei
seinem K o n z e r I , da» um Eonniag abend in der alten Turnhalle
am Kaiserplatz stattjand, eine» uollen hauies . Obwohl anztmehmen
war , daß der schöne Frühlingstag Manchen von dem Besuch ab¬
halten werde, hatten sich doch die Freunde und Berehrer de» Lua >.
tett, vollzählig eingesunden Das Luortett betrat wieder, wie man
das an ihm nicht anders kennt, wohloorbereitet da» Podium,
Zum Bortrag kamen dte Chore „Ostermorgen im Walde" tBruck-
mannj , „Türmers Brautwerbung " lWerthi, „Zwei Könige" ihans
Wagner», „Waldesrauschen" zllllrich», „Das Grasenkind" (Platz.
becker» und „Wiegenlied" sBrahms ». Mag es sich um einen
schwierigen Äünstchor handeln oder um ein einfache» Boiksiied,
immer muß man dieselbe künstlerische Feinheit bewundern, welche
der Dirigent, Herr Mustklehrer Franz Heinrich, seiner Ausgabe an-
gedeihen läßt. Jeder einzelne der begabten Sänger füllt aber auch
seinen Platz mit Berständni» aus , sodaß der Bortrag wie aus
einem Guß ist: da hört man keinen Fehltan. kein störendes her.
oarküngen einzelner Stimmen . Genau und sicher waren die Ein-
säfte: zart und rein die Piano », elegant die Schwellungen iiitd oon
großer Machtsülle bet aller Klangschönhen- die Forte». Die Zu-
Hörer konnten sich im Beisoll gor nicht genug tun und nach dem
letzten Ehar mußten die Sauger naa, zweimal zu Zugaben da»
Podium besteigen. Bet den Zitgoben wöhtten sie u. o. den Ehor
„Mossoh ruht im Grobe" sKehidarser). AI» Solist war Herr Kan-
zertsönger Hermann W i tz (Xenor) au» Mainz gewonnen. Er
song: „Am stillen Herd" ou» der Oper „Die Meistersinger" <Wag.
nee). „Jo dann muß es Frühling sein" lOdertnaiter», „Am
Rhein" ihumperdinkj und „Zn St , Goar am Rheine" (« reifer).
Herr Wiß, der IM» in Bicbrich kein Netter ist, erra , g einen uollen
Erfolg, Der Künstler, der entpstndungsvoll vorzulragen oersteht,
verfügt über ein treftlich aeichutte» Orgon und seine Stimme ist
namentiich in den oberen Logen strahieiid und bei oller Krastiülle
von edlem Ion , Der reiche Beifall nötigte dent Sänger oerschie
dene Zugaben ab. Den instrumentalen Teil de» Konzert» führte
die Kapelle der Kgl, Unterossizierschuieunier Leiiung des hetrn
Obermusikmeister» Zwirnemanu au». Sie erfreute mit folgenden
Bortrögen : „Der alte Berner Morsch" lSchmelings, Ouoertllre zur
Oper „Der Barbier oon Seuilla " iRostinij, Fantasie aus „Carmen"
(Bi,et >, „Feierlicher Zug zum Münster" a. b. Op. „Cohengrin"
tWagners, „Spielmanne Abschied", Solo für Trompete Ofölen und
Fontoste a. d. Op. „hossmanns Erzählungen" (OffenbndtV Die Ka.
pelle letzte ihr ganzes Können ein und brachte die Bartröge mit
künstlerischer Bollendtmg zu Gehör, Leistungen, wie sie — um mir
eineo herouszugreisen — der „Zug zum Münster" dorstellten, de
dingen elae bktrzügiiche Schulung und eine kunstoerständige Lei-

ttmg, wie wir sie ou Herrn Zwtrnemamt schätzen gelernt haben, der
mit wohltuender Ruhe doch da» menscheamögtickifte aus dem gur
entgeschutten Orchester herauszuhoten versteht, Wohl manchem Kail.
zertbesucherwird er- an diesem Abend zum Bewußisrin gekommen
sein, was wir an der Kapelle oertterrn Dieses Bewußtsein bildete
wabl auch den Untertan m dem stürmischenBeifall, der last nach
jeder Nummer jo lauge anhiett, bi» Herr Zmiruimann eine Zu
gnbe g. wahrte. „Spteitnatitts Abschied" zSoiift Herr Schmidt)
mußte teilweise wtederhoit werden.

Wiesbaden, S chö f f e n g e r i rtjt. Bezüglich des Aus-
bewahren» uan Fettermerkskörpern bestebeu Beftimimingcn, weiche
den meisten hänbiern Mit Feuerwerkskörpern unbekannt fein
dürften. Mebr als 5 Pfund dürseii in den Verkaufsräumen nicht
ansbewahrt werben. Ouautitateii bis zu li) Mo. können oorrätig
gehalten werben: in dem Falle aber muß die 2>iisbemahriing in
einer Badenkammer ahne Kamin ertalgen. Einem E.nwohiter oan
Dotzheim, der Feuerwerkskorper in im zulässiger Menge wie auch
IN unzulässiger Art nushewahrte , ging eine polizeiliche Strosoer.
sügung über 5, , 8 zu, wider die er den Eiiischcid de» Gerichi» an»
riet. Das Schos' eng-.-richt aber bestätigke die strafe,

Aloinz. Der Prouinzialausülsuft erklärte die Berufung de»
Bursitzendrude» Kreisattsschusse» lind der Bertreler der oereinifltru
bürgerlichen Pärieien gegen die Gittigkeii der Stadloerardneiea-
wahien für begründe«. Die gesamieli Städtoerordnelenrnahie-t
wurden sür ungiitig erklärt und die Kasten be.der Jnftonzen der
Stad ! Mainz anlrriegr , — Die Koste» der Wählreklomation be¬
trogen noch oortäustger Sckiotzung einschtießiich der Kosten der
fünf Rechtsanwälte etwa 200U Mark. Am nächsten Montag komtnr
die Benisuag de» Saziaidemokraten Hirschbiegeibei dei Safleter
Städtoerardneienmahi vor dem Prooinztoinusschuß zur 'Verband
lang. Bekanntlich wurde die Wahl Hirschbiegeis vom Ztreisaus-
schuß sür ungüttig erklärt, an seine Stelle lall der näcktst hochstbe
stimmte Kandidat, Fabrikant Dhckerboss, treten. — Aus der ansangs
Dezember des oartgen Jahres vollzogenen Mainzer Sladkorrard-
nelenwahl waren 7 Saziaidemokraien, 8 van diesen miiaiisgestellie
dürgeriiche Parteilose und 3 Berlreler der bürgeriiazen Parteien
heworgegangen. Gegen die Wahl wurde Einspruch erhaben, weil
die neuen Wnhluarschriftetiüber die Ermittelung de» Wahiergeb-
nisses in vielen Fallen nicht beachtet morden iiNd auch noch andere
Berstöße oorgekommen fein sollen. Der Kreisat,»schuß boite die
Wohl sür gllttig erkiärl mit Ausuahme eines soziaidemoiratiichen
Mandat » in Stadtteil Kastei,

vermischter.
wünsch« des Bewerbeslandes n,.d in Dergriienheil geratene

Regieruagsoarloger-, Vom Hansa-Bund wird an» geschriebeni Da»
neue Buchmachergeietz wird nnch der Eriragsichäf.ung dem Reich
eine JRebrem,lahme oon reichlich 15 Millionen Mark erbringen,
obwohl noch privaten Schätzungen noch höhere Erträge erwarte!
werden hürien. Bei dteiem Anintje ist zu erhoften, daß die ge
merbesrcundiichen Abgrordneieu de» Reichstags aus ntsbatdige
Ausbebung des Scheckßeinpelshinwirken werden, deiken Ertrug
zuletzt nur noch etwa zwei MiUianen erbrachie. Weite Kreise des
Mittelstaiids und Letoiihatideis und zahlreiche Gruppen des
hatisit Bundes haben unier anderen diese 'Wunsche geäußcr-, und
man dar, erwarten , daß ihnen setzt Erfttllung zuteil wird. Aua,
die aus ftnanziellen Gründen nicht erfolgte Wiedereinsllhruug
eines billigen Orioporlo» sollte nunmehr int Interesse des Ber
kehr» wieder oerlnchr weiden. Im Jahre liiov wurde seitens der
nerbündeten Regierungeti vargelchiogen, das Ortsporta jür Post¬
ierten zu ermäßigrn , und iiber eute Ermäßigung aus drei Psenuig
ist auch oerbanueit worde,i. Die 'Aushebung der gnhrkartensteuer
sollte elintalls wieder einmal nt den Mittelpunkt der Diskussion
gerückt werden. Zu dieser 'Abgabe wurde seitens der uerdtindeten
Regierungen seinerzeit uusgesithrt, daß dieselbe unpapuiär und
ungerecht sei. 2Iuch hat diese Steuer , deren Ertrag aus 40 Mil-
lianeit geschätzt wurde, Nicht entterm diese Summe erreichen kön¬
nen. Ein Eingehen aut diese Wünsche würde in menen Kreisen
de-. Sewerbestandes und des Hansa-B,indes irendig begrüßt wer
den und den gerade in letzter Zeit bezweiseitenNachweis erbringen,
daß der Reichstag sich die Wünschede» Gewerbcstaudes wobt an-
gelegen sein läßt.

Die neuen bat,rriscki«n Briesnwr en mit dem Bilde König
Ludwigs gelangen am 30. Mär , zur Ausgabe. Die neuen Marken,
die König Ludwig im haidprosii mit Brille oor den Augen zeigen,
während die Mark -Werke dos unbehriitte Prajilbiid oustveisen, har
der Münchener Ktmstmaier Präs , 'Walter Firie entwarsen. Die
beide» Pressen, die in der Münchener Siaotsdruckerei zum Marke»,
druck benutzt mcrden, können pro Tag etwa 5 Millionen Sluck
drucken: dos ist ein Vorrat , der etttm für drei Tage reidii. Täglich
werden in Bauern jetzt etwa anderthalb Millionen Stint Marten
Zerkaust, im Jahre elroa 400—450 Millionen, Bt» man d>".
„eilernen Bestand" zusammen batte, mußte macheniang gedntcktwerden.

Aus hem kaiserlichen Buke Kabinen wurde zur Hebung der
Landarbeiter eine bemerkenswerteMaßnahme getrosten. Für jeden
arbeitet wird fortan eine Versicherungin höhe von 1000 Mark bei
der Praoinziai .Lebensoersichertingsanstattadgeichlossett. Die Kosten
werden bi» aus einen geringiügiaen Zuschuß der Arbeiter uou der
Gutsoerwnitung bestritten. Das erwähnte Kapital wird heim Tode
eines Versicherten au desleu Erben, beim Erieden de» 55. bis 80.
Lebensjuhres, je nach dem Eintrtttsatter , an den Versicherten setder
au-gezahtt. Die Verfügung über ein kleines Kapilai soll es dem
Landarbeiier ermöglichen, sich seßhust zu mache».

Eine Berliner Rlodeuschauum Aiitteruachk. Zu Frühiittgs-
at' snng UM die Mitternächtiiche Sttiiide gab er- im Haiei Ciplanode
3ütn besten der Oflfceiiberfdimennmeninner dem Protektorat der
Prinzessin Frirdrich Leopold eine Frühsohrsmodensoiree. Eine
niekhi-iiderlköpstge Geiellsrimslwar gekommrii, zu sehet, und sich
sehen zu lassen. Niigrün, ceiise, jchwarzweiß, schwarzsiider, es
sdiimmerie in allen Farben. Gegen zwöis, a!» diele Menge noch in
Erwartung und Flirt uerharrte. erschienenPrinz August Wiiheim
uan Preußen im Frack, Prinz Friedrich Siegt»,mmö,' Brinj Karat
oon Rumänien , Pt in z oon Ratibor , Fütst nvn Furstenberg und
Gras Jobannes Sierjtorptj . Dann tlangcn einige Gongschtäge
mit man iah nun aus der Bohne, non der sich nach Reinhardts
Muster ein Karree oon La,litte,,ea in das Pubttkum schob, niie
cleganic Peine die schönste Zen ihres Lebens »arbiidiich
bringe,: müssen. _ 9Ufo eme Hochzeitsreisenach Colombo, wie das
im Sill eines ,f.ihefcheinhkttes liüblrki ausgeslaliele Programni
verkünheie. In Bilder» >vg ha» Ereignis vorüber. Um die
„Trammg", die der Aüsiaki war. machlen siä, Leopoidine Kon-



flomiu und .'Vunuli Peer ucrbicnt. Sic trugen U>r<'
toilcttcn mit eitler Grandezza. die bei bcrcilctdjcii Gelegenheilen
nicht ciflcntliit) icbcrnmnn» Sache ist — »der man |oUte oooon
lernen (Ein ganzer stochzeitszug»«harte da,» mit den schönsten
ikleidern der Feiihsahrsmode 1Ö14. Nun »ttifl es auf die Reife,
irgendwo wartete ein Schiff, die Eierrfchaften fpajierten lm RUs-
loftüm durch da» Publikum, und die Kreationen emteien den
fall, der guten Kunftfchöpfungenstets zu wünschen ist. Die Damen
und Herren, denen dies zu danken ist, waren bekannte Mitglieder
der Berliner Theal.e, die sich der fchw'er>gen Aufgabe talentaa
nn,erzogen. Selbstverständlichwar diese Reife nach Colombomt
dem grötzten Komfort Dorbereuet. Man konnte sich»ut etnean
itätibiae Sdiiffslnbuna von iiostümen denken, die dem ^ULUS'
dampstr die!er Reifenden folgte. Von der Rotwendigke» ,nutzt«
sich leder überzeugen. In der Kabine herr,chl« unter den Tropen
der Pysoma. ^ Manie Carla liefe extraoaganie Troiieurkostume
sehen, die sich etagenförntig etwa» absurd nach Urgrotzmui er» Bei¬
spielen gebärden. In Colombo trat unter Palmen dl« ganz leichte
Seide, die etwa» nitchternere Farbe ,» Erscheinung. List dem
»olfplatz war Grohbritannien Alleinherrscher.^ Breeches schwär,-
weist. Gamaschengelb, Jackett mit Riegel, gelbbrauno olettorange.
So auch das Danienloftüm. Aber der Rock eine starre Ciinr Raefl-
dem mati noch ein Intermezzo im „Regen erlebt hatte, Gummi-
Mäntel und alles da», was man eigentlich in emem kleinen Lagen
neben fich fpozleren führen mutz, falls eine» der Regen überrasch«
— lat man einen kühnen Sprung über ein ganzes Jahr hinweg.
Da war schon ein eleganter Nachwuchs zu sehen. Noch tnehr em
Gebilde aus Spitzen als au» Fleisch, aber ma» >" »««, " eiche
Kostüme sichi» dieser Zeit für die ,n»ge Frau Mutter gehören und
welche der 5,err «ater tragen mutz. Zwischen diesen amüsanten
bunten Bildern tanzte Madame Karsaoina von der Petersburger
Oper Chopin und einige» andere Stlmmungsoolle. Es folgte ein
flotter Ball mit Fnrlana, Tango, Mazixe-md was 1014 saust noch
Mode ist.

Zum Fall Polsakow.
Petersburg  Das Eis der Zurückhallung der russische»

Presse in der Aiigelegenheit Polsakow bricht zuerst die „Nowol-
Wremja" in einen, an Begriffsverwirrung rechen Artikel. Die¬
selben Leute, welche dle russischen Schisse bauten, halten sich nicht
geschämt, einen aintllchen Bertreter Rutzland» gemein zu behandeln,
seine Briese zu konfiszieren. Telegramme zu beschlagnahmen. Ihn
einer langen Reihe von Foltern zu unterwerfen. Ohne die bisher
erfolgten amtlichen Erklärungen in der Sache nur z» beachten, greift
das Blatt die ersten übertriebene» Nachrichten aus zu dem klaren
Zwecke, »egen Deutschland um seden Preis zu Hetze». Diplomatische
Barstellungen haben in diesem Falle wie in ander» Fällen nach
der „Rowose Wremsa" keinen Zweck. Jedesmal, wenn es den
preutzifchenBehörden einfiele, einen russischen Offizier Ermed.
rigungen auszusetzen, tölen sie dies ohne das geringste Bedenken.
In keinem Falle hätten bisher die Betroffenen Benugtuung, d.e
Schuldigen Strafe erhalten. Die russischen Behörden sollten also
zur Selbslhils« greisen. Für sede» eleidichiNg eines Russen in
Deutschland sollten2« Deutschc au, Rutzland ausgewiesen werden,
für seden Ta, unberechtigter Untersuchungshaft eines Ritsien„>
Deutschland sollten ein Dutzend Deutsche in Rutzland der Freiheit
beraubt werden. »Wir müssen»nfere Nachbarn, die »n» gegen¬
über den letzten Begriff von Anstand und Recht verloren haben,
zur Vernunft bringen." Demgegenüber erfahrt das „Rutzko,,
Slowo". man erkenne in Petersburger Reglerungskreifen an. datz
Deutschland bei der Klärung der Angelegenheit das geätzte Entgegen-
kommen beweise und den Wunsch bekunde, Rußland für die durch
nicht, begründete Verhaftung eine» russischen Offiziers Genugtuung
zu»eben. _

Neueste Nachrichten.
veyescheu-vieust.

der Koniinental-Telegraph.-Komvagul« » olff's Telegraph-Bureau
und de» Yervld-Depeschen-Bureau».

Berlin. 24. März. Der Kronprinz nimmt von übermorgen ab
NN einer Uedungsreisede» Groben Generalftab» teil.

München. 24. Mär,, stier verlautet bestimmt, datz der Abt
von Maria-Laach, Ildefons sterwegen, vom Papst den Kardinals-
hu« erhalten werde. An gut unlerrlchteter Stelle war eine Be-
flätigung nicht zu erlangen.

venedln, 24. Mörz. Kaiser Wilhelm wird heut« "-10 Uhr hier
erwartet. König Viktor Emanuel wird in Begleitung de» Minister»
de» « eutzeren Marquis Di San Guiliano erst Mittwoch früh »
Uhr hier »inlressen. Der König, für desien Empfang keine beson-
deren Fesllichkeitenangesetzt sind, wird sich zunächst nach dem
Schlotz begeben, um dann offiziell den Kaiser aus der „Nohen-
zollern" zu besuche», wo eine politische Unlerredung stattsmde»
wird. Abend» wird der König aus der „stohenzallern" soupieren.
Es verlautet, datz dt« Königin zum Zeichen des Mitgefühls für die
durch da» letzte Schiffsunglückbetroffen» Stadt den König deglei-
ten wird. Bestimmtes ist jedoch noch nicht beschlossen.

Bttrvchlvngen zur Kaiserreise.
Paris,  24. Mörz. Infolge der inneren polnische» Ereignisse

bringen die hiesigen Blätter der Reise Kaiser Wilhelms nicht das
Jnterese entgegen, dos sie unter andere» Umständen gewiß ge-
zeigt hätten. Aus den wenigen Kommentare» geh« hervor, datz
man der Reise de» Kaiser» weitgehende politische Bedeutung ent-
»egenbringt. Im allgemeinen ist ma» aber der Ansicht, datz die
Unterredung Kaiser Wilhelm» mit Kaiser Franz Joseph sich in der
stauptsache aus Fragen erstreckt, die speziell die beiden verbündeten
Mächte gemeinsam angehen, und datz die wichtigen Fragen der
uiitzeren Politik wohl weniger in die Erörterung gezogen worden
sind. Man ist überzeugt, datz zuwider der russiichen Aussassung,n
Anbetracht de» unleugbar erhöhte» Rüstungseisers Rutzland» das
Bündnis zwischen Deutschlandund Oesterreich Ungarn naturgemötz
augenblicklich fester denn je ist.

«tiefe«eraifAte«KfcriAtti.
Der Fall Hamm.

Düsseldorf.  24. Mörz. Das hiesige Oberlandesgerichthat
gestern die Beschwerde de» Landgericht» Elberseld gegen die
Wiederaufnahme in Sachen der Witwe stamm und gegen deren« mg verworfen,so datz in einige»Wochen die unglücklicheamni vor den Geschworenenstehen wird.

Selbstmordeine» Ptosefiar».
B e r Ii n , 24. Mörz. Gestern nachmittag setzte ei» 47jahriger

Professor aus Lankwitz feinen. Lebe» durch einen Schutz in die
Schlöse ein Ziel. Schon vor einigen Jahren Halle er infolge
eine» nervösen Leidens seine Tätigkeit als Oberlehrer an einem
Berliner Ghmnasimn aufgeben müssen. Wiederholt suchte er Sa¬
natorien aus, um von feinem Leiden steilung zu finden. Bor
wenigen lagen hatte er feine Billa verkaust, um nach Berlin zu
ziehen. Gestern nachmittag verlietz er seine Wohnung und schrieb
an seine Gattin und ein« Reihe von Verwandten und Bekannten
Adschiedsbriese. Er brachte sich den tödlichen Schutz in einer Toi-
leite des Potsdamer Ringdahnhos, bei. Al, der Raum gewalt-
sam aufgebrochen wurde, lebte der Professor noch. Kurz nach
seiner Einlieserung in die llhariiee trat der Tod ein.

Uebersall aus einen Mllikaeposten.
stirschberg i. Schlesien,  24. Mörz, stier wurde gestern

aus einen Militörvosten am Zeughaus« von drei Männern ein
Anschlag verüdt. Der Posten, der mehrere Schüsse ad,ab, hat an-
scheinend niemanden getroffen. Die unbekannten Täler sind enk-

Cln grotzer Gemälde-Diebstahl.
Rom,  24. Mürz. In dem unbewohnten Schlotz des Grafen

Eavaua ln San Martina be>Bologna wurde in der Nacht auf
den Montag ein grotzer« emkllderaubverübt. Die Diebe dran-

aen von. Dache l,ee in das Schlotz ein und nahmen, während der
Kaltella» in tiefem Schlaje lag. alle Gemälde von den Wanden.
Nicht weniger als dreizehn bche Werke wurden gestohlen Aus
der Auswahl der Gemälde wird geschlossen, datz dle Diebe Kenner
waren.

Die gescheilerke Poosevell-Lzpediklon.
New Bork.  24. Marz. Die „New Park Times" hat von

einem Mitgiiede der südamerikanischenRoosevell-Erpeditlon, von
Mr. Anthony Fmla, folgende» Telegramn, IN lakonischer Kurze er-
halten. „Alle, >» den Stroinschnelle» verloren. Telephoniert
meiner Frau, datz gereite, bin." Die Czpedttionsteilnehmer de-
finde» sich augenblicklich ans den, stoch.Platea» von Motto Grotze.
Da» Telegramm hat eine gewisse Beunruhigung heroorgerusen,
doch nimmt man an. datz die Worte„Alle» verloren' nur defagen
lallen datz da» Gepäck und die wertvollen« usrüstungsgegen-
stände verloren gegangen sind Man glaubt mit Bestlmmthelt,
datz sich die übrige» Teilnehmer wohlauf befinden.

letzte tdeiboilkbc flleliuaei.
llcbersahrc» und gelotet.

g u I»a , 24. Marz. Der Bauunternehmer Feindler au» Geln-
Haufen wurde heule früh aus dem Vahnhvs Fulda von dem Rhön-
zug überfahren und fofor« getötet.

Zur Berhaskung de» dayk| chen Abgeordneten Abresch.
München,  24. März. In den « ondelgängen der Kammer

der Abgeordneten wurdei» der heutige» Sitzung die Berhastung
des fraktionslosen Abgeordneten Eugen Abresch lebhaft erörtert.
Der im stause anwesende Minister de, Innern Freiherr v. Soden
erklärte im Privatgespröch mit den Abgeordneten aus Befrage»,
datz auch ihm eine Bestätigung über die Verhaftung de, Abgeord-
neten Abresch zugegangen fei. Er wolle den Bericht de» badischen
Ministerium» des Innern abwarten. Auch habe er sich m,t dem
bayrische» Justizministerium in Verbindung gefetzt, dort fei ihtn
aber geantwortet worden, datz man höchst wahrscheinlich an der
Sachlage nichts ändern könne, da der staftbesehl von einem nutzer-
bayrischen Gericht und die Verhaftung auch auf autzerdayrlschem Bo-
den (in Mannheims erfolgt sei.

Gegen dle Bermlnderun, der Repräsentalionsloften
de» StotthoUers.

Stratzburg,  24. März. Zu der 2. Lesung des Etats des
Statthalters, die inorgeni„ der Ersten Kammer stattsindet, haben
die Mitglieder De. Molitor und Genossen folgenden Antra, ein,».
brachti „Die Erste Kammer bleibt nach wie vor auf ihrer in den
beiden letzten Jahren auegefpracheneu Auffassung, datz dle sterab-
minderung der Repräsentationskaften des kaiserlichen Statthatter»
nicht begründet und der oerjaisungenititzige» Stellung de» Statt-
Halter» nicht entspricht, bestehen.

Bon der Kvrsn-Rcise de» Kaiser».
B e » edi g. 24. März. Der Kaiser ist um 9.50 Uhr hier «in-

getrossen und hat sich sogleicha» Bord der „stohenzallern" de-
geben.

Vemisslon de» sapanischen Ministerium».
I Tokio,  24 . Mär,. Der Ministerpräsident hat dem Kaiser
I gestern nachmittag persönlich da» lknllasiungsgefuchde» Ministe-

riums überreicht.

LG »» «

Eingesandt.
Aus dem Rheingau wird uns da» solgende heiler» Erlebnis

zweck» VeröffentlichungmitgeteUt:
Die Politik der „offenen Tür" im BiebeicherSchlotzpark.

Sonntag gegen Abend begaben sich zwei Rhelngauer durch den
oberen Eingang in den setzt der schönsten Frühllngspracht harren-
den Park. Echo» naht der gefttenge Wächter: „Se müste enaus,
des Tor is zu." — „Nein, lieber Freund, es ist offen: wir sind doch
nicht durch» Schlüsselloch fpaziert." Der Wächter: „Wann ich so
wo» höre: wann ich sage: e» i» zu, danni» es zu: Se müste wieder
enaus." Der Einwand, daß man durch ei» „z u en eTor  dach

1 gar nicht hinaus könne,  half nicht», und es gelang wlrUich. ohne
überzuNettern oder durchs Sitter zu schlüpfen, denn da» Tor war
„ufr und nicht„zu". Die beiden Rheingauer lachten herzlich und
di« Biebricher auch. Letztere belehrte» übrigen» die belustlgten
Ausflügler, sie hätten ruhig rheinwärt» weiter,chen können, ohne
eingefperr» zu werden, denn der dortige Parkeingang bleibe auch
nack) 8 Uhr abends noch geöffnet. 11-

Geffentlicher Wetterdienst.
«arnusslchtllchc Witterung für dle Lest vom« ten»

de» 24. Mär, di» »um nächsten Abend:
Wolkig, zeitweise Regensälle, kühl, ivcstlichc Winde.

Rheinwassersland.
Biebrich: Mittag» 5,00m — 0,14,»

H Theater-Spielplan.

„Bitt* sdiön, Herr Lehrer, um Ents -Jiul.
digung. Wir sind zu Haus so lange beim
[ rülistütk sitzen geblieben, weil der Kaffee
so gut gesd»me<kt hat. Mama hat ihn
heute zum ersten Mal mit
Weber’* Carlsbader KaHeegewOn
zubereitet."

Bin guter Moffenkaff« Ist wohltuend und er.
frlKÜrnd, wenn er  mit Weber'« Cari«b«dCT
Kaffcegcwör; -übereilet wird. Bei Verweil,
tun»vonWebcr'«Carl»baderKaff« »ewürzv«r-
nindera»ichdttneeveneeresende»kiffen»di-ürn
irr Kaffeebohnen, während der geiundhcitfor.
;„rnde Nährwert de, Oetränkes «Ich erhöht.

Amtliche Anzeigen
tum

1 ut bei einem Einkommen von 000-> 200 ,«i : : : : : fflö » :
« : : : * ' 4-201- 8000.

W . . ,  I * ntrbt als 0000-
Sie«blöluna erkoisi für da»Rechnunaeiobr.mrä»e eukBefretmi» «an der veridnilchen'Zen.rwst-

»stlchr durch Ladluag de» AdlösungSbestrage» Nndl>bei bei«

iw «I» wieder
'den'« - Mir, 1914.
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Btebrtch, den 22. Mär, iltt». ^_Der Magistrat 9 . » : »raitlij
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Die« »«lübrun, der
rn-Gvri

1014/io soll in »steniltcher Anbietung»erdnnoen werden.
Die Bedingungen Itegeu tm« « hau», Zimmer

oste«. Angebote. »erlchtoNe»
I »ersehen, find bs» »um Dien»I mitte»* 1« Ubr. an die städitt

te« «!»«»»-
ilaftcr- nn»|

ÜihfiVeöb .im
.. _ _„ _ ifl, »uiI
len und mit entsorechender

Ire» den » 1. Mär, d RI
. . . . . .. üche vauoerwnliun» muuf“
lebri» , ben 2t. ffllftr» 1014 , . . .Die nädltlche Bauverwosiun«:«

königliche, Ihealer In wlesbeden.
Perifieuisichung ohne Gewähr einer eocnll. Abänderung der

Vorstellung.
Diendtng, 24. März, 7 Uhr, Ab. » , Bolenblitt. Ende 10V. Uhr.
Mittwoch, 25. Marz, 7 Uhr, Ab. E, Der Evaugelsmn»».

Bcsiden,Ihealer ln Wiesbaden.
Dien»«- -,. 24. Mär». 7 Uhr, Hochgeboren.
Mittwoch, 25. März, 7 Ubr, Der dllnde Pastogler.

Kurhaus In wleslmhrn.
Mittwoch, 25. Marz: 4 und 8 Uhr: Abannemenl»-Konzert de»

«urarchester». .
Mainzer Sladtlheoler.

Dien»iag, 24. März, 7 Ubr, Parin : 777: i0.Mittwoch, '25. März, 7 Ubr, Somobonle-Konzert.

Bekanntmachung.
MUUovch, »e* « . « Ir». « Ute,* 1» Nbr. «"»«

im S !ut7leZ. ,- i.hriz Gviegel. 2 «Uber n ° m.
«stenistch»wangbweiie, meistbietend„ gen Bar,adln»»

Wiedbaben, den 24. Mär, 1014

742
HRRfflM

[1L| Geschäftlicher Rellametell
CiL Tauber, Wiesbaden.

Fernsprecher 717. —Klrchgasse 80.
, Speslalseichtft für

Pbotograpliie und ProieMthn
Grösstes Lager am Platze in

Apparaten und slmt lohnn Bedarfsartikeln.
Gelost lllnetHeHt Prelelieto ereil ». 107»

Mchtamtliche Anzeigen

Sicco ’s Patent-
KronenHaematogen
ist ein herromgende» Nähr- und Krifilgunp-
mittel, »ertlich erprobt und empfohlen Mi
Mntaramt, Skrofulöse, engl. Krankheit,
Appetitlosigkeitund Schwichezuitudw- ,

VabUchmeckend. deich»«und billig.
I Pi. — 2.— M. 3 Fl. — S25 M.

redelstent , «rstem. redrlstaieooK .-0 .,n«eii>i
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Unbill» . .

Jeder Konfimaiid erhält eile Dir inlis.

M

Durch günstige Abschlüsse grosser Quantitäten guter und bester
Konfirmanden » Anzüge für meine beiden Geschulte Mainz und
Frankfurt bin ich in der Lage , Note meiner fabelhaft billigen Preise,
jedem Konfirmanden beim Einkauf eines Anzuges über Marl, 19.— eine
richtig gehende Uhr / um Geschenk zu machen.

KoilirmaideB-Aazttie
in tlotaehwnrz , echt blan , dunkel gemustert und marengo.

> Meine I lauptprcislagen:

8.50 101 18.00 141 111 101 211 24.00
2800 821 381

Aus meiner unübertrollenen Auswahl empfehle besonders:

Herren -Anzüge
ein- und zweireihig,
neueste Ausmusterung, elegante Passform, tadelloser Sitzir 2000 r r r r ir r * er

Hnzige für junge Herren
neueste Modelle in nur soliden Stoffen und eleg. Fassonsir r ir ir »* r r »*... er
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Umbach 5 MAINZ Umbaeb 5

p für WeSkMll'll.AMW!lMij.
Grobe Auswahl ln Neuheiten in Herren-

und Lamen -Stofie (Laifor madc ).
Muster u . Moden -Journale zu Diensten . LA

[ranz Bleickardt , Mainzer Straße 20.

lWllIkllk-L' 5SfWMl«
(bei kleineren Horbzelten tu 4 und 5 Marti

werben alle anderen ffubrten ela - nab tWtlfbiiala
blOiafi auenelllbrt bunb 170blinftlldift und

Wilhelm SeUbtkgtr,
liefenM

LohnKuijcherei
Wiesbadener Sltabe!

[mm 6n utojj
liinimiiiiiimiuninitoiiitiiii

lat adzugeben flü)
P . lltarg II ., Ratf)au$jtrafte2, Telefon 147.

fütaftige Teer.
Alle freien Arzneimittel.

gierabnatrtc Heolbtftt Cbbtatttmer.

Man streut
den Frauen

jeden Tag

Sand ln die Sagen bei » npreloungen
oller möglichen Schuhcremes . - Selbst
den minderwertigeren Sdmbputy
niltteln werden In unlauterer Weise
alle möglichen VorzUfle zugesebrkben,
deshalb ist sehr größt Vorsicht btim
Einkauf notwendig . — Da« beste,
sparsamste und billigst * von allen
Behuf», und Ltderpugmlttetn lat und
bleibt das überall acht beliebt « Pilo.

Verlangen Sie bitte nur Pilol

■wawwititwHwwmmtmuiwa
ll.Wöhu «>ft»-v »rmletst »ge, !j* . .

im Hinterhand an ruhige öeuie
zu verminen

Wictbadener Etratte Li.

2 Himmu nnä Me
tu Ik Jt,  l Zimmer n. Miede
SU 12 u* S'i urrmlttrn . TOM
_liclllebfibtnlltiific in

2
»um 1 Mai tu vermieten
743 tstarienstralle I«, Aeiienb.

SWel-Dmrmivam
verletzmiaObaiber »u vermieten
dB Ballctftrnfie 1, staden.

fofott zu vermieten ' "/tö
adaerftiafte i>. 3.

ttfiberts Im Säule bei gab-
Wj*j oder bei Ut . Halberstad »,

»4tUU « UBh« Mtzt» |

Sine schöne geräumigez-mdi-MMUMm
mit Küche und Zudebör in der
1. Stage , Qittian mit anfchlleh.
sowie ein «lUstkw Zimmer . »u>
faannen »d. stimmt, ». 1. Avril
tu vermieten. H6
Näh. in bei Gelchäiioftelleb. BI.

| M»hr 8iu « erwBh»mtg»n ]

4-81
mit Zubehör (Batten , Bad.
1 gr. Berandai »um 1. Juli tu
vermfelen. M>

Näh » asteler Etralle 1. pari.

min
mit Zubehör , 2 Stage , Kaller¬
strabe :S7, (oforl oder »um
1. .Hüll «» »ermlelen. 727
21äb Wiegbadener Glrahe ISO.

"Achlne

S-WfMfMW
1. tut. der Neu,eit entf»rechend
eingerichtet, mit allem Zubehör
, . I Juli i,i vnmttlcn SS

Katierflrah « 10.

Wiesbadener Air . 111 . « « 1.
(nach den, Herzog«»!. , a>bllbiche
5 Zimmerwobnnng mit re chi.
Zubehör »um I Zuii eoent auch
frllber »» »ermielen. ii»
Näh. doi. bei Hausmeister Koch.

MrS -MirnL -M « .
ivoitttändig neuhei gerichtet» lof.
oder zum 1 April zu vermiet,
«ädere » Mainzer Etratze » n.
•örtern BÖ

| Baku , KetflUMen tt . \

«Wik 22
«Mn Sahenu. Hiama
iofort zu vermieten.

Stäb. Kafteierstr 7. 42
Eine HAckerel
in der Sidoifbralle mit ichöner
2-Zimmerwvbnuvg io'ori oder
iväler »retswert zn vermfelen,
e». Kaden auch iiir eine andere
Branche — '»äbereö Mainzer
Siralle 19. Büro 21»

Stall Iflt tln«nv
in iiächfter »läbe der Nnier-
ofßzierichuie billigst zu vermiet.

Angebote umer Ö»!t a» die
GeichaftSftelledieies BI erde.

« »« isst » 81« « »» |

Schön möblierte»
Wohn , und Schlafzimmer
.,» oermiete» 091
Näd. in der « elchtstGstelled. BI.

Mia» mwnl Himmrr
in gutem Hguie in der Oiähe des
istbeineg zu »ermielen. Will*
Näh. in der SieichäliiXieiled « l.

HSk! nlhlfeite Hlmmu
»u gcimleten Etrgh . 17" "
Einig» möblierte» Ztmmer zu
verm (442] Armenrubsttlille 2H.
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Geschwister
dauern nur noch bis Sonntag, den 29. MSr; er., mittags\ Uhr. JLÄÄuÄl
neu eingetroffen. > W- > W- wir bieten«norme Vorteile! Lin Vesuch unsere» 95 pfennig-verbaus» ist unbedingt lohnend! - WU - W

flksdiledsltier der Uiterolflzlwsdrale
am 28 ds Mt».

Herr August Müller bittet diejenigen Herren,
bei denen dieKmzeichnungsliste versehentlich vielleicht
noch nicht gewesen ist , ihre Teilnahme direkt im
Hotel lielle \ ue anzcigen zu wollen.

Biebrich , den 24 März 1914,
Der Magistrat : Vogt.

SkWWkllMS Dil-WWW!
Meiner werten Kundlchasi und Nachbarschaft die

ergebene Miiieilnng , datz tdi mein wefchäft von Naiser-
Platz 2 nachZriedrichstrahe(«
verlegt habe , — Für da» mir seither geschenkte Wohlwollen
besten » dankend , bitte ist,, mir dasselbe auch fernerhin de-
wahren w wollen.

Hochachtungsvoll

Johann Jakobi, Friseur.
Die Schlacht bei Bull -Run!

Krieasblld in 3 Sltie » mit (imn neuen auherordeniiich
iniereiianlen und ioaunrnden Momenten,

Die Brillanten der Herzogin!
Deiekiio - und » rimKiol -Drnina in 3 Alien , -

Mti » den Kreisen der Handwerker wurde in letzter Zeit darüber leb-
hast « Klage geführt , dab e» recht häufig vorkummt , das! Privatleute,

unter Umgehung der selbständigen Handwerksmeister , ihre Aufträge an
Unselbständige , Gehilfen usw . vergeben.

Die Leute fahren hierbei in der Regel nicht billiger , sondern werden
meisten » teurer und schlechter bedient : denn der reelle Handwerksmeister,
welcher aus Erhaltung und Mehrung seiner Kundschalt bedacht ist, muh
jeder »eit gewärtig sein, für eine schlecht oder mangelhast ausgeführt « Arbeit
belangt zu werden , während der Unsetbständige , sobald er sein Geld bat (und
da» nimmt er sich wobt immer nach geleisteter Arbeit gleich mit ) sür
spätere Reklamationen nicht mehr zu haben ist.

Ter Auftraggeber aber inacht sich unter Umständen auch noch strafbar.
Im Falle nämlich der unselbständige Unternehmer , Gehilfe usw. die vor¬
geschriebene Anmeldung einer »erücherungsptlichtigen Arbeit bei der Unfall¬
versicherung untertäht , wird der Auftraggeber sür den hinterzogenen Beitrag
und die verwirkte Strafe haftbar gemacht.

Wir richten daher an die geehrte Einwohnerschaft die ergebenste Bitte,
ihre Aufträge siet» nur an selbständige HandwerkLineister zu vergeben und
nicht durch Umgehung derselben da» Pfuschertum zu unterstützen , den selbst¬
ständigen Handwerkerstand aber hcrabdrücken zu helfen.

Al MM
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„Sn MM in
heuteabendmttmm

« » labet ftbl . eilt
7321 « « Ceriba ».

Aachen«
Lottes

Zichtq
amdn.j
UUU

Lose ä 2 Nlk. 'iOlrq.il
empfiehltu. versend,
Amtenbrinl

Köln a . Rh . , Schilde
AuchzuhabeninallenJ.rd

PlaHutecrHenntl.Verhautteil

Vorhänge, Teppiche, Bettvorlagen, Läuferstoffe
Grosse Answahl ! Billigste Preise. HJ.  Marx , Hoflieferant , Telefon 34.

.

Wenn ein l 'aar Stierei für 7.51) Mk. 3 Monate Mit und eins für 12 50 Mt . t Jahr , dann ist
die billigere Sorte die lenro und die teurere die billige . — Stielei , an denen der Käufer
lange Freude haben soll , müssen aas gabeln Leder und la guter , erarbeit » » » her-

gestelit werden beides ist aller bedeutend teurer geworden , darum kann

*ein . — Lassen Si« sieh nicht durch bestechende Aufmachung und Form verführen , denn
ausser diesen Eigenschaften muss Schuhwerk auch noc.li Qaalitiit besitzen . Die

der auch ich angehöre , bezieht nur von den besten , solidesten Fabrikanten . Ich biete infolge-
dessen die (»itrhaiie für haltbare , reelle Ware und durch gemeinsamen
Einkauf von vielen hundert Schuhwarenhändlern die Gewähr fttr grösste

I’relswflrdlgkelt . Ueberzeugen Sie sich durch Versuch.
lüiiiiiiiiiiiimiiimiitiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiitmiiiiiimiiHiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiii

Karl Gg . Schmidt , Kaiserstr. 26

Atelier Stritter
BathanutrasH « 76 . 710

Mehrmals tÜAlicb

SkMMIll MHt-Mlkn.
A ». UN» Mbfubr uim (Wittern von und »ach den Babnbbien.

-Eiltragdvarte totort . -
Müdcl- unb SHaoteflranaoone . 275

Billig » « « reite Bromvte Bebten »»«

LarNlnettenbrech.WiSLiü
Teleto » l « 7. ’ Telelou >07

Echte»
krstila »Nb wohlschmeckend , ttei»
»orrdila -
Wte »badrner Sir . HS), Bäckerei.

IiAbtchretden.Adrenen-midC.uiitung <(brctb ( n jc .I als
I v . iuim b.Miaehichi Änaed.

u. 031 « an o. (Xctcbufieft.
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Kritfüll "ürck nicht hart und brüchig
,111 UtBII wie ( «bleichte Ware

.Kristall" wird nicht , fleckig durchs U * |
gern wie gebleichte Ware

Rridali hat keine künstliche Appretur
•Ullülllll wie gebleichte Ware

KrKtalll»t.daher viel solider undelw*»
iflll lallilll als Kcbleichit ' Ware

Hrktall •oh«l»i»lr«iund von ab*
»111 1JIWI eoluter Reinheit.

Zu beziehen durch:

flOril Hennanni

m

I tzipungtJ Chnf®
L nq der dt
p Pisjek-I!

ilkchsti-
Eump un>

paiu’ Äekk
rrBezug«

U/s folg»
D,lc des
■tftrffff»
f per Soz
L Kerlf (ui

Crrpcbeni
| Adg S l
Scheit dc
hll hat. in

I Luchde,
M das Ne
Mnander«

J  Tann >
Imltcr in (
Mthinlgun
v ^uftmim
Wi keineI
j Jic Nef

Jk  der Nei
■t eniicheid
Wllig ve
i derEnd
Hl,urteilde

üeim (!
Ahndungd
>rdas Neu

Liensta

Sitzung
Wld unter
pm wird

,-aragra
) 2. Lest
Her bei
9 die 2.

jgftiommc
ne länger
|en (Benol

jfcbem ei
Vier Dt. $

igknkhast'
| Uhr6 djli

a-Ordir

Brr n«
I . fo üeri
Htonnim
ichenÄön

■euflcborc’
Idud) des

Ijoftcrein
lumbclb r
r das S,
jne Urfui
Dglilellt n

In ha
Iraunjchw
»rlchenP
Mt wurdt
fftes tragt
tuen poli
rutfflebr

Btlicnprit
luidem hi
kft man I
Jute ziehe
ifflcn .öai
pitie'ilrbe

I «- 5>ori

Die solideste weisse Tricotwasdl
M kinpta
Mt'kin ro
Mtpfindu'
piefenre
p nach
itloubcnl

fbrr jchr
lammteI
Mqi'dlcr
»lchdaum

ft,
Vrpipfe>dem '
>erring

hschÜmer
Heimatil
t wvllte

Psu

Auf
den!

Mi«kauf
Mkschen
pinenu
v"Mtth'
»INl.tzt
Made. i<
Wurde, i
forif ht

1 der
Hirn,

hon tj(
pttlidif
«hrurr

I »bei

Durch gemeinsamen 1,Inkauf mit iSOO(Geschäften grüfite Leistungsfahigkcil'


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

